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^ L110 Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Tamstag .

PrcrS vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .

Lögesneiugkeiteil .
Baven .

Karlsruhe , 15 . Sept . sKarlsr . Ztg .j
Dienstag den 13 . d. , früh halb 7 Uhr , begab
Sich Seine Königliche Hoheit der Großherzog
nach Engen , stieg am Lahnhof daselbst zu Pferde
und folgte dem Manöver der 29 . Division in
der Gegend von Weiterdingen bis zum Schluß ;
danach ritt Seine Königliche Hoheit nach
Station Mühlhausen , um von da um halb 2 Uhr
die Rückfahrt nach Mainau anzntretcn . Gestern ,
Mittwoch den 14 . d . , reiste der Großherzog
um 4 Uhr früh von Mainau ab nach Singen ,
wo Höchstderfelbe mit dem kommandircnden
General des 14 . Armeekorps zusammentraf ,
welcher am Abend vorher dort angekommen war .
Seine Königliche Hoheit ritt um halb 6 Uhr
von Singen ab über Hilzingen , suchte die
beiden Äbtheilungen der Division in ihren
Rcndez - vous - Stellnngen , welche sie aus dem
Bivouak bezogen hatten , auf und folgte der
Hebung , die sich in der Gegend von Weiter¬
dingen , Binningen und Hilzingen bewegte , bis
zum Schluß , worauf der Großherzog bis Singen
zurückritt und gegen 2 Uhr von dort mit dem
Kurszug nach Konstanz und Mainau fuhr . Ihre
Königliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm von
Württemberg traf gestern Mittag von Rorschach
zunp Besuch bei den Großherzoglichcn Herr¬
schaften ein , von Ihren Königlichen Hoheiten
dem Erbgroßherzog und der

'
Erbgroßherzogin

am Bahnhof in Konstanz empfangen und nach
Schloß Mainau geleitet . Außerdem befinden
sich seit einigen Tagen

'
daselbst der Königlich

Preußische Gesandte von Eisendecher und Ge¬
mahlin . Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin hat seit mehreren Tagen die verschiedenen
Wohlthätigkeitsanstalten , Schulen und Kranken¬
häuser in Konstanz mit eingehenden Besuchen
beehrt und in einigen derselben auch Ihre
Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin eingeführt .

* Durlach , 16 . Sept . Von allen Seiten
ist man bestrebt , die Ausstellung des lgndwirth -

äainstgß drn 17 . September
Enrrütkuiitisncbiihr pcr gewöhnliche vier -
gespaltene Heile »der deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor dis
spätestens 10 Uhr Vormittag ?.

schaftlichen Psinzganverbandes , welche am 17 . und
l8 . d . M . dahier stattfindet , den voransgegangenen
Gau -Ausstellungen ebenbürdig zu machen. Ab¬
gesehen von den Vorkehrungen der eingesetzten
Kommission , wetteifern Landwirthe und Fabri¬
kanten landwirthschaftlicher Gerüche das Schönste
und das Praktischste ihrer Erzeugnisse den Be¬
suchern der Ausstellung vor Augen zu führen .
Es ist damit Gelegenheit geboten zum Kauf und
zum Gewinnen , da von der Kommission bereits
eine größere Anzahl praktischer Gegenstände für
Feld und Haus zum Ankauf für die Lotterie
in Aussicht genommen ist. Die eben herrschende
herrliche Witterung läßt vermuthen , daß viele
Interessenten aus den Bezirken des Ganver -
bandes die hiesige Ausstellung besuchen und von
dem Stand der Landwirthschast des diesseitigen
Bezirks sich überzeugen werden .

^ Durlach , 16. Sept . Gestern Nachmittag
wurde in einem hiesigen Wollwaaren - Geschäft
eine Frau aus Rastatt eines Diebstahls über¬
führt und verhaftet .

— Der Verkauf ausrangirter Militär¬
pferde der Garnison Karlsruhe findet in
diesem Jehre wie folgt statt : I . beim 1 . Bad .
Fed - Artilleric - Rcgiment Nr . 14 am 19 . Sept . ,
Vormittags 9 Uhr , im Kascrncnhofe zu Gottes¬
aue zirka 25 Stück , 2 . beim I . Bad . Leib-
Dragoncr - Regimcnt Nr . 20 am 21 . Sept . ,
Vormittags 9 Uhr , im vorderen Kascrnenhofe
zirka 30 Stück . Der Steigerung -Preis ist sofort
baar in deutscher Reichswährung zu entrichten .

Deutsches Merch .
* Die Kaisertage von Stettin nehmen

einen überaus glanzvollen Verlauf und geradezu
enthusiastisch lauten die hierüber eingehenden
telegraphischen und brieflichen Berichte . Der
Empfang , den ' vor allem der Kaiser selbst
überall , wo er sich zeigt , bei der Bevölkerung
findet , kann an Herzlichkeit wie an Begeisterung
unmöglich übertroffen werden und das ganz
ausgezeichnete Befinden des greisen Monarchen
ist nur geeignet , die allgemeine Festesfreude
der wackeren Pommern zu erhöhen . Ten Mittel¬

punkt des militärischen Theiles der Stettiner
Kaisertage bildete die am Dienstag auf dem
Krekowcr Felde stattgefundene große Parade
des zweiten Armeekorps , die nach allen Seiten
hin hochbcfriedigcnd aussicl . Die Truppen
defilirtcn zwei Mal vor dem allerhöchsten
Kriegsherrn vorüber , wobei Prinz Wilhelm
das Regiment König Friedrich Wilhelm IV.
( 1 . Pommer ' jchcs ) , Generalfcldmarschall Graf
Moltke das berühmte Kolberg '

sche Grenadier -
Regiment dem Kaiser vorführtcn ; bei dem
Vorbeimarsch des Kürassier - Regiments Königin
verließ der erlauchte Monarch seinen Wagen ,
ging zu dem Wagen der Kaiserin , salntirte
und blieb neben demselben stehen , bis die
Kürassiere vorbcidefilirt Waren — eine hohe
Auszeichnung für dieses Regiment . Während
des ganzen Vorbeimarsches der Truppen , der
über zwei Stunden dauerte , blieb der Kaiser
fast ununterbrochen in seinem Wagen stehen ;
nach der Parade fuhr er auch noch die Front
der 200 , aus ganz Pommern hcrbcigceiltcn
Kriegervercinc ab , trotz dieser Anstrengungen
ist dem Kaiser die Parade vorzüglich bekommen .
Unter den Festlichkeiten in der Stadt Stettin
ist die am Donnerstag stattgcfundcne allgemeine
und prachtvoll ausgefallene Illumination her-
vorzuhebcn . Ein leiser Schatten fällt nur
dadurch auf die Stettiner Festesfreude , daß der
erlauchte Statthalter von Pommern , Kron¬
prinz Friedrich Wilhelm , fehlte , aber
Wohl mögen die Gedanken des hohen Herrn ,
trotz seines Aufenthaltes fern in Tyrol , in
diesen Tagen bei seinen treuen Pommern
weilen . Und noch Jemand vermißt man un¬
willkürlich in dem glänzenden Kreise distinguirter
und hervorragender Persönlichkeiten , welcher die
kaiserlichen Majestäten in der pommerschcn
Hauptstadt umgibt : Die markante Gestalt des
Reichskanzlers . Allerdings hatte Fürst
Bismarck die ernstliche Absicht gehabt , ebenfalls
nach Stettin zu kommen , schließlich hat er aber
diese Absicht wieder aufgeben müssen ; wie die
„ N . A . Z .

" mitzutheilen weiß , erwartet zwar

Jerrilletorr . 1 )

Gin glücklicher Ausweg .
Von E . Heinrichs .

- Nachdruck verboten .

I .
Der Herr Rentier Gabler hatte sein

Nachmittagsschläfchcn gemacht und sich in der
behaglichsten Laune zurecht gesetzt , als die Haus¬
hälterin mit dem duftenden Kaffee cintrat . Er
war ein wohlkonservirter Fünfziger , seit zehn
Jahren Wittwer und hatte in dieser langen
Zeit , obgleich er kinderlos , also vollständig frei
war , jeden Angriff auf sein Herz und seine
Hand tapfer abgeschlagen .

Herr Gabler war in der That noch ein
sehr stattlicher Mann , der so leicht keinen Korb
zu fürchten hatte , zumal er als Rentier über
ein bedeutendes Vermögen gebieten konnte .
Weshalb vcrheirathete er sich nicht wieder ?

Sein bester Freund und ärztlicher Rath -
gcbcr , Ur . Winzer , hatte ihn über dieses
K »pitcl schon oft in die Kur genommen und
stets dieselbe Antwort erhalten .

„ Meine selige Frau war so seelengut , daß
ich eine solche nicht wiederfinde und der Ver¬
gleich deshalb ein Unglück für uns Beide wäre .
Ich bleibe ihrem Gedenken getreu und damit
basta ! "

Die erste Haushälterin , welche er nach dem
Tode seiner Frau erhalten , war schon nach
einem Jahx vcrheirathet worden , und so war

es ihm mit noch drei Exemplaren dieser Spezies
zu seinem Aerger ergangen , daß seine Bekannten
bereits jede neue Haushälterin als ein Heiraths -
opfcr bezeichnten .

Bei der Auswahl der fünften war Herr
Gabler vorsichtiger geworden , indem er ein ge¬
wisses Alter festsetzte und so endlich in Frau
Müller , welche bereits die Hälfte der Vierziger
überschritten und unlängst ihren dritten Ehe¬
mann begraben hatte , die Nichtige gefunden zu
haben glaubte .

Frau Müller verstand cs denn auch in der
That , sich in der Wirthschaft des Rentiers fest¬
zusetzen und dem gutmüthigen Herrn allmählich
das Szepter zu entwinden ; — er stand , bevor
er cs nur selber ahnte , unter ihrer Herrschaft ,
obwohl die kluge Frau den Pantoffel so sanft
zu schwingen wußte , daß cs dem Rentier nicht
wehe that . — Ihr letztes- Ziel war der Trau¬
altar , — dahin zu gelangen , war für sie nur
eine Frage der Zeit . Ihre drei todten Ehe¬
männer hätten ein Lied darüber , singen können ,
doch waren es allesammt so armselige Jungen -
gewesen , welche eigentlich so viele Mühe nicht
verdient hatten , während hier ein reiches Ziel
ihr winkte .

„ Na , Frau Müller , Sie machen ja ein
merkwürdig gcheimnißvolles Gesicht, " sagte er,
behaglich den Kaffee schlürfend , „ was gibt ' s
denn nun wieder ? "

„ Ach , nichts von Bedeutung . Herr Gabler ! "
— versetzte Frau Müller , ihm die gestopfte
Pfeife und den brennenden Fidibus reichend,

„ Dienstbotcngeschwätz , — worauf man eigentlich
nichts geben soll .

"

„ Gewiß nicht, " nickte der Rentier , energisch
die Pfeife in Brand fetzend , „ so , danke , Frau
Müller ! — Ich hasse solches Geträtsch ein für
allemal, " fügte er . sich in eine gewaltige
Dampswolke hüllend , hinzu , „ gibt nur Aerger
und Feindschaft . — Meine selige Frau , müssen
Sie wissen , war eine geschworene Feindin von
Klatschereien , das war eine Frau , deren Gleichen
nicht zu finden auf Erden .

"

„ Das muß sie sicherlich gewesen sein, " be¬
kräftigte die Haushälterin ganz gerührt , „ aber
auch eine glückliche Frau war die selige —
denn wo fände man in der Welt Wohl einen
Mann , der so treu und liebreich wäre , wie der
Herr Gabler . - - Nein , nein , der Wahrheit die
Ehre, " setzte sie süßlächclnd hinzu , als der
Rentier eine abwehrende Bewegung machte ,
„ auch Ihresgleichen soll man mit der Laterne
suchen , bester Herr ! — Wer , wie ich , so viel
Leid in der Ehe ertragen , weiß den Werth
eines Mannes am besten zu schätzen . "

Herr Gabler schnitt ein merkwürdiges Gesicht ,
das er scheulächelnd in eine Dampfwolke hüllte .

„ So haben Sie durchweg Unglück mit Ihren
Ehemännern gehabt , Frau Müller ? " fragte er
nach einer Weile , ihr seine leere Tasse hin -
schiebcnd , welche sie , in schmerzlichen Er¬
innerungen versunken , zum ersten Male nicht
bemerkt hatte .

„ Ach . lassen Sie mich davon schweigen,
Herr Gabler ! " versetzte sie , die Tasse füllend ,



der Kanzler von seiner Kissingcr Kur einen
guten Erfolg , vorläufig macht sich aber die
ermattende Wirkung der Bäder geltend , welche
den Kanzler nöthigte , die Einladungen zu den
Königsberger und Stettiner Festlichkeiten ab¬
zulehnen . Eine Berliner Meldung besagt denn
auch , daß Fürst und Fürstin Bismarck am
Dienstag Nachmittag nach FricdrichSruhe ab -
gercist sind .

Berlin , 14 . Sept . General z . D . Graf
Werder ist an seinem 80 . Geburtstage zu
Grüssow bei Belgard in Pommern gestorben .
Der ruhmvolle Führer unserer badischen Truppen ,
der Sieger von Belfort und Dijon , der einer
der thätigsten Helfer am Baue des neuen
Deutschen Reiches gewesen, ist hinübergewandert ,
wohin ihm schon so viele unserer tapferen Führer
im letzten Kriege vorangegangen .

Graf August von Werder ist geboren am
12 . September 1808 zu Schloßbcrg in Ostpreußen . 1825
trat er in das Garderegiment und machte 1812 —43 frei¬
willig den Feldzug der Russen im Kaukasus mit . Nach
mancherlei Versetzungen und Rangerhöhungen wurde er
1866 zum Gcnerallieutenant ernannt und kommandirte
als solcher die 3 . Division bei Gitschin und Königgrätz .
1870 erhielt er den Oberbefehl über das Belagerungs¬
korps vor Straßburg ( Badenser ) und avancirte nach der
Kapitulation zum General der Infanterie . Als Kommandant
des 14 . Korps drang er in die Franche Cornte ein , be¬

setzte Dijon und liesertc die ewig denkwürdige 3lägige
Schlacht bei Belfort . durch welche er den geplanten
Rheinübergaug Bonrbaki ' s vereitelte . Durch diese
That errang er sich eine außerordentliche Popularität
in Süddeutschland , dem ec ttzatsächlich einen zweiten
französischen Raubzug ii la Melac und Tu renne er¬
sparte . Nach dem Frieden erhielt General Werder das
Kommando des neu formirten badischen 14 . Armeekorps
in Karlsruhe , das Großkrcuz des eisernen Kreuzes , Do¬
tationen rc . 1875 feierte er unter großen Ovationen sein
öOjähriges Dienstjubiläum : 1870 wurde er unter Ver¬
leihung des Grascntitels zur Disposition gestellt . Nun
nach einem ehrenvollen , ruhigen Alter kam der harte All¬
bezwinger , dem sich auch der sieggewohnte Werder im

letzten Kampfe beugen mußte . Das deutsche Volk ist wiederum
um einen seiner herrlichsten Söhne ärmer und trauernd
legt Germania im Namen ihrer Kinder den jrisch -

grünendcn und nie verwelkenden Lorbeer auf den Sarg
des Heimgegangenen . Wir Süddeutschen aber - — ins¬
besondere wir Badenser — werden des Mannes nie ver¬
gessen , der an der Spitze unserer süddeutschen Truppen
so ruhmreiche Thatcn vollbracht , und ihm stets ein edren -
volles Andenken bewahren . Möge dem wackeren Krieger
die Erde leicht sein !

* Unmittelbar hintereinander sind die Land¬
tage Württembergs und Bayerns zu -
sammengctreten — jener am Dienstag , dieser
am Mittwoch — um zunächst Beschluß über
den Beitritt Württembergs , resp . Bayerns zum
Reich 8 branntw ein st. eu ergesetz zu lassen .
Nach der in beiden Landtagen obwaltenden
Stimmung ist die Annahme der bezüglichen
Regierungsvorlagen nicht im Geringsten zu be¬
zweifeln und da inzwischen der Anschluß Badens
an die norddeutsch e Branntweinsteueraemeinschast

resignirt , „ war der erste zänkisch und stets ver¬
drossen , so waren die beiden letzten mit allen
Lastern vertraute . Ungeheuer .

"

„ Da haben wir ' s , — Sie hätten nicht
wieder heirathen müssen, " rief der Rentier
triumphirend . — „ mein Prinzip wird durch
Ihr Schicksal glänzend bestätigt .

"

„ Aber ich hoffte stets cs besser zu bekommen .
"

Wandte die Haushälterin mit einer Märtyrer -
Miene ein .

„ Bah . Sie hätten sich Ihr erstes Schicksal
zur Warnung dienen lassen sollen , Frau
Müller ! " rief Gabler , den Rauch mit einer
wegwerfenden Geberdc fortblasend . „ eine zweite
Ehe ist der reine Ucbermuth , einer dritten nur
gar nicht zu gedenken. Weshalb heirathe ich
nicht wieder ? — Weil meine Selige ein Engel
war und die zweite Frau mir niemals recht
sein könnte , ich somit jedenfalls dabei verlieren
müßte . Hätte ich einen Drachen gehabt , Wäre
mir die Lust zu einer zweiten Hpirath so wie
so vergangen . Da sehen Sie sich gefälligst
meine Hcuiswirthin . die Frau Brüning an , —
na , ich kenne die Gute von Kindesbeinen an ,
es ist eine kreuzbrave Seele . Hatte das Unglück ,
einen schlimmen Mann zu bekommen , der ihr
das Leben recht sauer gemacht , — ein gries¬
grämiger Geizhals , bei dem die arme Frau
keine frohe Minute gehabt . War ein Glück für
sie , daß er sich hinlegte , um zu sterben . Die
Wittwe war vermögend , in den besten Jahren ,
ein stattliches Weibchen , meiner Treu , dazu
Hausbesitzerin mit einem Töchterchen ; was

bereits erfolgt ist , so wird in wenigen Tagen
die Ausdehnung der Branntweinsteuerreform
auf Süddeutschland zur Thatsache geworden
sein ; cs wird demnach das Branntweinstcuer -
gesetz am l . Oktober für das ganze Reich in
Kraft treten können . Uebrigens hat der Zu¬
sammentritt des bayerischen Landtages in der
zweiten Kammer zur Bildung einer neuen
Fraktion geführt , die den Namen „ Freie
Bereinigung " trägt und zu welcher neben
den beiden gemäßigt - clcriealen Abgeordneten
I)r . Rittler und Ur . Bücher die fünf konser¬
vativen Abgeordneten gehören . Tic neue Fraktion
zählt demnach nur sieben Mitglieder , aber da
sich in der bayerischen Abgeordnetenkammer
Liberale und Clcricaie in nahezu gleicher Stärke
gegenüberstehen , so wird die neue Fraktion bei
wichtigen Entscheidungen das Zünglein an der
Wage bilden und hierin liegt ihre Bedeutung .

* Die Flottenmanöver in der Nord¬
see haben Anfang dieser Woche ihr Ende er¬
reicht , was für den erlauchten East des dies¬
jährigen Manövergeschwaders . den Prinzen
Ludwig von Bayern , Veranlassung ge¬
wesen ist , sich von der Flotte zu verabschieden
und nach München zurückzukehren . Der bayerische
Thronfolger hat sich durch seine Theilnahme
an den Flottenmanövern in der Ostsee wie in
der Nordsee ein bleibendes Andenken in unseren
Morinckrcisen gesichert und allseitig herrscht
daselbst der Wunsch vor , den bayerischen
Fürstensohn , der ein so eingehendes Interesse
für die Entwickelung der heimischen Kriegs¬
marine bekundet und außerdem sich persönlich
von so gewinnendem Wesen erweist , auch lei
den nächstjährigen Flottcnübungcn wiederum
als Gast begrüßen zu können .

Oestcrreichische Monarchie .
* Tic Ergebnisse der Landtagswahlen

in Böhmen lassen sich , obwohl noch kein
amtlicher Bericht vorliegt , nunmehr übersehen .
Hiernach haben die Deutschen 5> Mandate an
die Czcchen verloren , diejenigen der Handels¬
kammern von Prag und Pilsen ; die deutschen
Mitglieder der genannten Handelskammern
zogen cs vor , sich an der Wabl gar nicht zi/
betheiligcn und das Feld freiwillig den Czechen
zu überlassen , welche , Tank der Begünstigung
durch die Regierung , in beiden Handelskammern
überdies schon die Mehrheit , besaßen . Sonst
sind aber durchweg die deutschliberalcn Ab¬
geordneten gewählt worden und erfüllt cs mit
besonderer Geuugthuung , daß der Angriff der
fcudal - czcchischeu Schwarzenberg - Partei aus den
Bergreichenstcincr Bezirk so glänzend abge¬
schlagen wurde . Alle Gewählten werden , wie
bekannt , dem böhmischen Landtag wiederum

fern bleiben , da die Deutschen von ihren
czechischen Gegnern nicht das geringste Ent¬
gegenkommen zu erwarten haben ; für die
Teutschböhmen sind mit dieser Parlamentarischen
Abstincnzpolitik nicht geringe materielle Opfer
verknüpft , die aber die deutsche Wählerschaft
entschlossen ist , freudig zu tragen . — Tie
kroatische Radaupartei hat einen eMpfind -
lichen Schlag erhalten : ihr Haupt und Führer ,
der Landtagsabgeordnele David Stare sevics ,
wurde wegen einer Reihe von Betrügereien zu
6 Jahren schwerem Kerker und Verlust des
Toktortitcls und der Advokatur vcrurtheilt . —
Im ungarischen Ho nvedmi nisteriu m
sind großartige Defraudationen entdeckt worden
in Folge dessen verschiedene daselbst beschäftigt .'
Offiziere verhaftet wurden .

Frankreich .
* Die Mobilisirungsposse im süd¬

westlichen Frankreich ist zu Ende . Die
Schlußszene bildete die große Revue des
17 . Armeekorps am Dienstag , die nach fran¬
zösischen Berichten natürlich in jedem Theilc
hochgclungcn verlaufen ist . Tic Komödie dürste
indessen für die französischen Steuerzahler noch
ein unangenehmes Nachspiel haben , denn cs
heißt , daß die Probemobilisirung die angesetzte
Kostensumme von 8 Mill . Francs bedeutend
überschritten habe .

Holland .
* Tis antisozialistischen Demonstrationen

und Exzesse in Holland nehmen ihren
Fortgang . Nach Berichten aus Utrecht wurde
daselbst am Sonntag Nachmittag ein Lokal ,
in welchem Sozialisten am Abend sich ver¬
sammeln wollten , von einem Pöbelhauscn an¬
gegriffen und verwüstet , Hierbei wurden Bier¬
fässer in das Wasser geworfen und sozialistische
Broschüren und Flugschriften zerrissen ; die
Polizei stellte nach ihrem Erscheinen die Ord¬
nung alsbald wieder her . Daß sich au -Z dem
holländischen Volke selbst heraus eine Be¬
wegung gegen die Sozialisten entwickelt , kann
nur mit Gcnugthuung erfüllen , ober die mit
ihr verbundenen Ausschreitungen sind nicht ge¬
eignet , derselben die besonderen Sympathien
der besitzenden Klaffen zuzuwenden .

jAmrsgerichl Durlach j Tagesordnung zu oer ain
Montag den 10 . September 1887 stattfindenden Tchöffen -
gerichtositzung . 1 ) I . St .-S . gegen Christian Kästner
Eheleute von Aue wegen Thätlichkeiten . 2) In St .- S .
gegen Gottlieb Ruf von Spielberg wegen Diebstahls .
3 ) In St .- S . gegen Christof Oberst von Unteröwisheim ,
z . Zt . hier , wegen Körperverletzung . 4 ) In St . -S . gegen
Heinrich Bischofs von Bcrghausen , z . Zt . hier , wegen
Körperverletzung . 5 ) In Lt .- S . gegen Wilhelm Siegrist
jung Ehefrau von Grötzingen wegen Beleidigung . 6) In
St .- S . gegen Christof Heim von Grötzingen wegen Be¬
leidigung . 7) In St .- S . gegen Landwirth Friedrich
Knödel jung von Köniqsbach wegen Beleidigung .

Wunder , daß sich die Freier um sie rissen ! —
Aber Prosit ! sie war die beste Freundin meiner
seligen Lotte , — und sagte zu ihr : „ Ich danke
vielmals für einen zweiten Tyrannen — will
mir keine neue Kette anlegen lassen und meinem
Lottchen (meine Selige war Pathe zu dem
Kinde ) keinen Stiefvater geben ! " Und sie hat
Wort gehalten , wofür ich ihr meine volle
Achtung nicht '

versagen kann .
"

Herr Gabler trank nach dieser langen Rede
erst einen Schluck Kaffee , um sich die Kehle
anzufeuchten , und qualmte dann wie ein Fabrik -
Schornstein , was die gute Seele von Haus¬
hälterin durchaus nicht zu belästigen schien .

„ Sie kennen Frau Brüning also ganz
genau . Herr Gabler ? " fragte Frau Müller
gleichgiltig .

„ Wie sollte ich nicht ? — Meine Eltern
Wohnten schon bei den alten Brünings und ich
selber bin in diesen Räumen geboren , groß ge¬
worden und verheirathet , habe aus diesem
Hause meine ' Eltern und die theuere Frau
tragen sehen und werde selber früher oder
später aus dem gleichen ihnen folgen .

"
Er nahm die Pfeife aus dem Munde und

blickte nach dem Portrait seiner Liebe, '
welches

in Lebensgröße sein Zimmer schmückte .
„ Bewahre . Herr Gabler , martern Sie sich

doch nicht mit solchen trüben Gedanken, " ries
Frau Müller , „ ein Mann in den besten Jahren
darf an dergleichen gor nicht denken.

"

„ O . das will ich nicht sagen, " meinte der
Rentier , „ der Mensch soll in guten Tagen recht

oft an sein Ende denken ; es macht mir zuweilen
Kummer , daß ich mein Hab und Gut keinem
leiblichen Verwandten hinterlassen kann , —
Lottchen Brüning ist freilich das Paihenkind
meiner Seligen , — na , das sind Dinge , welche
nicht hierher gehören .

"

„ Ich denke , Fräulein Brüning wird als
einzige Tochter ihre Mutter dereinst beerben
und reich genug werden .

"

„ Hm , Geld kann mau nie genug haben , sie
wird sich doch über kurz oder lang ver -
heirathen — "

„ Ach ja , davon hörte ich, " fiel Frau Müller
rasch ein , „ Fräulein Lottchen soll ein heimliches
Techtelnechtel — "

„ Wie ? Was ? " unterbrach sie der Rentier
heftig , „ ich bitte Sie ernstlich , Ihre Worte
besser zu wählen , Frau Müller ! — Fräulein
Brüning siebt zu hoch in meinen Augen , als
daß ich in solch verächtlicher Weise von ihr
reden hören könnte . Also — "

„ Verzeihen Sie mir , Herr Gabler ! " siel die
Hausyältcrin mit geschmeidiger Unterwürfigkeit
ein , „ ich sprach nur nach , was sich die Spatzen
auf dem Dache zuzwitschern .

"

„ Tie alten , bösen Klatichzungen also, "

nickte der Rentier , mit gerunzelter Stirn seine
Pfeife bei Seite stellend , „ und was haben sie
denn eigentlich zu zwitschern ? "

( Fortsetzung folgt . )
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Jöhlingen .

jiktztilMls - Vttßkjgerittlg.
Die Geschwister Genoveva ,

Therese und Andreas Warth
von Jöhlingen , z. Zt . in Amerika ,
lassen auf Antrag ihres Bevoll¬
mächtigten durch den Unterzeichneten

Montag , 19. September ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhause in Jöhlingen öffent¬
lich zu Eigenthum versteigern :

4 Viertel 10 Ruthen Acker in
5 Parzellen , tax . 580 Mk .,

wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Anschlag oder mehr geboten wird .

Durlach , 0. Sept . 1887 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

Weingarten .
ljegknsWs - vtrsttjgmmg .

Die Erben des verstorbenen Schuh¬
machers Franz Zipf von hier
lasten am
Donnerstag , 29 . September ,

Abends 7 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier nochmals
versteigern :

1 Morgen 3 Viertel 29 !) Ruthen
Acker in 7 Parzellen .

Weingarten , 13 . Sept . 1887 .
Das Bürgermeisteramt :

Martin .
Zech .

wird Samstag und Sonntag ausgehanen bei

Metzger.

Dampf - Dreschmaschine .
( Grötzingcn .) Unterzeichneter empfiehlt sich znm Dreschen mit ge¬

nannter Maschine , auf Wunsch im Hause der Besteller . Gute , schöne
Arbeit , sowie billige Berechnung , wie bekannt , wird zugesichert.

Achtungsvollst
Hart Allfelix , Gi-otzingen.

Liegenschafts - Verkauf .
( Durlach . ) Aus dem Nachlasse

der Schneider Ludwig Ungeheuer
Wittwe hier werden

Montag , 19. September ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhanse mittelst öffent¬
licher Steigerung zum Verkaufe
ansgeboten :

"

Acker .
1 .

Lgrb . Nr . 4198 . 7 Ar 41 Meter
auf den Listen , neben Geschwister
Camerer und Christian Zachmann ;
taxirt zu 220 Mk .

2 .
Lgrb . Nr . 7192 . 9 Ar 98 Meter

im Pfistersgrnnd , neben Johann
Haas und Philipp Kiefer ; taxirt
zu 400 Mk.

Garten .
3.

Lgrb . Nr . 838 . 1 Ar 78 Meter
in den Bildgärten , neben Geschwister
Grether und Karl Höllischer ; taxirt
zu 150 Mk.

Weinberg .
4 .

Lgrb . Nr . 5890 . Ca . 8 Ar
20 Nieter im oberen Wolf , neben
Adam Kuhn und Aktiengesellschaft
Drahtseilbahn Durlach - Thurmberg .

Durlach , 24 . Aug . 1887 .
Märcker , Waisenrichter .

Jedem Jeltmrgsleser ,
der kein hochpolitisches , aber doch ein Lrgan nationaler Richtung lesen will ,
empsehlen wir dringendst ein

Probe Abonnement
pro iv . Quartal ans die

„ KPeine Wvelse "
in Karlsruhe .

Wer sich kurz aber gut über alle politischen Aorliommnille orientircn will ,
wer sich für das Neueste aus der Kaupk - und Dclidenzlladl intcreisirt , was gewiß
bei jedem patriotisch denkenden Madener der Aall sein wird , der abonnire auf die
„ Kleine Presse " . Dieselbe bietet in gedrängter slorm eine solche Reichhaltigkeit , daß sie
jede andere größere Zeitung vollständig ersetzt . Mit Beginn des neuen Quartals werden
noch weitere Verbesserungen cingeiührt , unter denen wir besonders diejenige hervorheben ,
daß den Akonncnten der „ Älcinen H' resfe " jederzeit das Aachschkagen üöer statt -
geyakte Aiekungen von Staats - und sonstigen Ankchenskoosen kostenlos besorgt und
im Briefkasten darüber Auskunft ertheilt wird .

Avonncuienlsprcis pro Huarlal
KW- nur 41 L .5 <»

nebst 40 Pfennig Bestellgeld .
Vv » jeder Art haben durch die große Verbreitung den

besten Erfolg .
Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebenst ein

_ Verlag der „ Kleinen Presse "

Heule ( Freitag ) Aoend :
Frische

Leber- und Kriebennljjrßt
im Gasthaus zur Sonne .

In . neue , ganze , geschälte
Wctoria - Grtrsen ,

la . tsteue , ganze , geschälte
Milet - Erbsen ,

lu . neue Kell'erkinsen
in gut kochender Waare empfiehlt

Or » , 1 r .
Ein junger Dachshund hat sich

in hiesiger Stadt verlaufen . Ab¬
zugeben gegen Belohnung

Villa Sebold ,
Hauptstr . 79 .

Ein Hcuerwehrrock ist zu ver¬
kaufen bei

Gustav Haab , Schneider .

Monatsschrift ,
alle Gebiete um¬
fassend .— Muster -

*̂ und äußerst amü «
^ nter Inhalt durch Mitarbeiter ersten Ranges verbürgt .— Illustrationen nach
Zahl und Wert ersten Ranges . Viele Kunstblätter . Wertvolle Extrabeilagen .
Alles in Allem : Kesses Klatt für jede Familie . Nur 1 Mark jedes Heft .
Wegen hoher Auflage bestes Jnsertionsmittel . — Jetzt besonders zu beachten :
Lin gnsnüiosss psnorsms : „ Dis lunglrsu " im/Upsngllllisn , von sssr
Vsngornslp « U5 gsssksn . welche jetzt im Vordergründe des Interesses steht .

Fahrnis ; - Versteigerung
(Durlach .) Kelterstraße Nr ? 4

werden am
Donnerstag , 22 . September ,

Bormittags 8 Uhr ,
gegen Baarzahlung versteigert :

Bettwerk , Weißzeug , Hausrath ,
Faß - und Baudgeschirr , Feld -
uud Handgeschirr , ein Pferd ,
ein Wagen , Pflug und Egge ,
eine Rübenmühle und sonstige
Gegenstände .

Durlach , 16 . Sept . 1887 .
H orst , Waisenrichter .

Sauberes Werg ,
etwa 1 Zentner , sucht

""
;u kaufen

< - ri -P -rli . Dur - lnel ) .

Prima feinsten , vollsaftigen

Emmenthaler Käse,
priuia

Nkttchthältt Dhlllllijse
und prima

Limburger Käse
empfiehlt

631 - 1 Vollmei - .

ikoschäNa . ikmuroliluna »

^ (Durlach .) Unterzeichnete zeigt »
^ hiermit an , daß sie das bisher ^
^ von ihr hetriebeue Damen - ^
I Kleidergeschäst von nun an >
H zn Hause weitcrführeu wird ; es ^
^ wird die Anfertigung der ein- ^
<-< fachstcn bis feinsten Kostüme ^
^ übernommen . Gutes Sitzen und
^ pünktliche Arbeit wird zugesichcrt. ^
^ Bestens dankend für das mir ^

bisher geschenkte Zutrauen , bitte ^
H ich um ferneres Wohlwollen . ^

Hochachtungsvoll
PSr « i ir ILri ilir i . ^

geb . Kuhn ,

o!

Ol
ol

^ 6 Jägerstraße 6 .

Der Feiertage wegen bleibt mein
Geschäft Montag und Dienstag ,
den 19. und 20 . Sept . , geschlossen .

Alexander Lech ,
Sinauer L Beith Nachfolger ,

Grökingen .

Iperronjicii ii
^ - empsisll «cmeo st
jonäöir »2mrteräM

äu/we ?!.

Turnverein Zürich .
6ui « eil !

Samstag den 17. d . M . ,
Abends 8 Uhr , findet die übliche

Monatsversarrrmlung
statt , wozu die Mitglieder einladet

Der Vorstand .

KttrorjlNtlt Wtmlittlkn
zur Herstellung eines guten , ge¬
sunden und haltbaren Weines sind
unter Garantie für sicheren und
befriedigenden Erfolg billig zu
haben bei

I . DH . Amvrrger »
Brette n .

- Anleitungen , wie der Wein zu
bereiten ist, werden auf Verlangen
gratis und franko zugesendct.

' S

Lehrmädchen -Gesuch.
2 bis 3 anständige Mädchen ,

welche das Kleider machen er¬
lernen wollen , können bei mir ein-
treten

Marie Kälber ,
geb . Kuhn .

WoNoöch
5 bis 6 Waggons , sind zu beziehen
durch

Friedrick Zieh ,
Neunkirchen , NegstBest Trier .

ü Mclmllr
ist in allen modernen Farben neu
eingetroffen bei

I . Hriev .
HNlAlmrA e" ' eiserner , gut -

erhaltener , sowie
eine Anricht sind billig zu verkaufen

Herrenstraßc 5 , 2 . Stock .
(Aue .) DieAusfage , welche wirgegen

Heinrich Cramer von Aue ge¬
macht haben , nehmen wir zurück .

A . Langenbein .
A. Raitnser .

Dstciu Hellst .
sehr gut erhaltenes , in großer Aus¬
wahl zu verkaufen

Durlach , Herrenstraße 17 .

Mädchen, em fleißiges ,
braves , findet

aufs Ziel eine Stelle
Pfinzvorstadt 17.

Badener Loose
ä Wk . 2 . 10 empfiehlt

Friseur .

Patknt -Znjkil!i» -Llimpkn
das Neueste und Beste der Petroleum -
bcleuchtnng ( bei 18 " ' 45 Normal¬
kerzen Ölverbrauch 05 Gramm
ä 2 P , pro Stunde ) , dreimal
billiger wie Gas , keine Ex¬
plosion , einfachste Behand¬
lung , Cylindcr fast unzerbrechlich ,
Docht fast unschlcißbar , ruhige ,
hclle , weißeFlamme , empfiehlt
die Glashandlung von

PI . ILru -n .
I - Ev

Am Sonntag den 11 . Sept . ist
im Lamm in Grötzingen der Hut
eines Mitgliedes des „Durlacher
Musikvereins " entwendet worden ;
der jetzige Besitzer wolle denselben
dem Unterzeichneten abgeben , andern¬
falls gerichtliche Anzeige erfolgt .

Anton Mosbrukcr .

Anhänger der HsmöoMthje .
Auf vielseitigen Wunsch ist Unter¬

zeichneter jeden . Dienstag nnd Frei¬
tag von Nachmittags 3 Uhr ab im
Kötel znm Grünen Kof in Karls¬
ruhe für Kranke , welche sich einer
homöopathischen Behandlung unter¬
ziehen wollen , zu sprechen.

K . Württemb . Lberamtsarzt

Ein gut möblirtes -, auf die Straße
gehendes Zimmer ist auf 1 . Okt .
zu vermiethen . Zn erfragen

Hauptstraße > >



schweizerische
MMerLcheiMgs - AcLjtn-

GMlchllst
in

WintepLbur
Actienkapllal 4 Millionen Mark ) .

Wir beehren uns anzuzeigen , daß
wir Herrn Kaufmann Julius
Loeffel in Durlach die Haupt¬
agentur unserer Gesellschaft für den
Bezirk Durlach übertragen haben .

Karlsruhe , 31 . Aug . 1887 .
Die Genercrt -Agentrir :

Snstav ? romms .

Auf Vorstehendes höflichst Bezug
nehmend , empfehle ich mich zum Ab¬
schluß von Unfallversicherungen jeder
Art . Zu Auskünften über die ver¬
schiedenen Versicherungsarten bin ich
gerne bereit .

Hochachtcnd
Arilin «

17 Hauptstraße 17.

I » . neue holländische

empfiehlt
Osn! Vollmeo .

Kat
'
trvasser -

und

Spar -Seise
empfiehlt bestens unter Garantie der Echt¬
heit mit obiger Schutzmarke

1 in Durkach .

Zur Beachtung .

Flschllmnnltmel«
und

reines

Zwetschgenwasser
verkauft zu seither billigen Preisen
bis zum 30 . September

_ F . Meißner .

Hebung nlleksten Montag .

Durls -c ^ sr It0v8s ä , UlL . 1
bei Lullu »i InvItSl .

Prim« Mok-Obß,
ganze Waggons , hat zu verkaufen

Aarl Wagner ,
Kirchstraße 7 in Durlach .

Cigarren
in bekannter vorzüglicher Qualität
und großer Auswahl empfiehlt

Kranken,
besonders aber denjenigen , welche an8
Wagen - und Darmkeiden , Aandwurm, «
Lungen - ,Kektkopf - u .Kerzkrankycitcn, »
Nnterkcibs - KranIttieiten,2 !lasenleiSen, «
Aantkrankkciten , KellLtsaussLkagen, «
Akechten , Kickt , Itkcumatismus,1
Rückenmark - u .Nervenleiden,Krauen -!
Krankheit . Mkeichsucht rc . leiden, ist -
Schriftchen : I ^ WWWWMWWW .^
ISehandUrng n . Heilung ^
M » von Krankheiten , W
W> ein Zlathgever für alle Leidende ^
zu empsehlen. Kostenlos und sranco „
beziehen von Ludwig Wagg , Buch¬
händler in Konstanz . ,

Altkatholische Gemeinde .
Sonntag den 18 . September , Vormittags 11 Uhr , findet in

der evangelischen Stadtkirchc dahier
altkalholrscher Gottesdienst

statt , wozu cinladet

_ Der Vorstand .

Aue lnestgen 8tm ! tmuM
werden 6 neue Mitglieder gesucht . Nur solide
junge Männer , welche auch musikalische Fähig¬
keit haben , werden ausgenommen und wollen
sich melden _ Dur lach, Herrenstrasie 17 .

Die Besucher
der IlmdisirWM . Ku -AllMnW Durlach

erlauben wir uns ans unsere ausgestellten landrvirthschaftlichen
Maschinen aufmerksam zu machen.

< s» s 1 LS .

_ Maschinenfabrik , Söllingen ._

Oeffentliche Waschprobe
mit der Pttiszklrröntcii

' m
solche findet am Samstag , Sonntag und Montag vor der
Turnhalle in Durlach statt .

Alleinvertreter für Baden und die Pfalz : < '» 1-1
Gr . Hoflieferant in Karlsruhe , Vertreter für Durlach : 8 < il « k .

Das Wusste und Beste in
FuLLcrschncidmaschKrcn , Schrot - und Nübcnmühlcn , Putz¬
mühlen , Dreschmaschinen für Hand - und Göpclbetrieb . Loko¬
mobilen und Dampsdrcschmaschinen in allen Größen , sowie
Patent - Obst - und Traubenmühlen , Obst - und Wcinprefsen
liefert unter Garantie und Probezeit zu billigsten Preisen

Aurlach . L 'rri 'L L -« A«8LSL' , Amalienstr. 6 ,
Vertreter der Firma ZSm . Matz Söhne , Weinheirn .

_ Ferner emvkehle echt amcrikan . Ken - L Düngergabeln .

Kr -ötzingen . — Lörven .
Zum hiesigen Nachkirchweihcseste am kommenden Sonntag ladet

mit dem Bemerken höflichst ein, daß für die bekannten Kartoffelwürste
bestens gesorgt ist.

Achtungsvoll

_ Jos . Wenkeri und Sohn.

Beste und billigste Bezugsquelle .
SiimWk Neiheilkll in

Regen - und Wintermänteln , Kindermänteln , Tricot -
Taillen , Unterröcken , Unterrockstoffen , Regen -
und Wintermantelstvffen , sowie in schwarzen und
grauen Kleiderstoffen

empfiehlt hiermit in reichhaltiger Auswahl unter Zusicherung der
aufmerksamsten , reellsten und billigsten Bedienung

Mmuil Dmiikacher ,
Karlsruhe , 183 KnilerEr - echo 18kl , Karlsruhe ,

_ zwischen Herren - und Waldstraße ._

Fortsetzung des Ausverkaufs.
Folgende Gegenstände werden

auch unterm Ankaufspreis abgegeben :
Regulirfüllöscn , Ovalöfcn ,
Kochöfcn , Saaröfen , Dach¬
fenster , Anssteiglädcn auf
Dächer , doppelte Kaminputz -
thüren , «; Stück starke Koch¬
herde , .Herd - und Ofenringe ,
Kochgeschirr in Kupfer , emaillin
und verzinnt , für Glaser eine Parthie

Sturmhaken , Kohlencimer , Kohlenbecken , Schürhaken und

Lössel bei
M . La . sr ,

_ Werdcrstraße 82 , Karlsruhe .

Junges Hammelfleisch
wird Samstag und Sonntag auSgehanen bei

Finl . NntLL , Wktzgtt .

liiMkü

Aus kommenden Sonntag
empfiehlt :

Vsniüs - ki8 ,
8ekill !kl' ! oe !i6n

mit Schlagrahm ,
bsnritopie,
? un8e !rioi'i6 ,
2wei8edg6kikue !ibn ,
/ ipislkuetiön ,
Kasuellen ,
ilefenbunä ,
kleine löetelien ,
Idee - L slaffeebsekwei 'k

in schönster Auswahl
1^ . I ^ slLLrier .

Wichtig für Landwirthe .
Proben werden während

>z
' .Ipplnozz stszzsoi

"" """ " " "
-iqs) un sptt^

>S- lsSNS/ pur » pur »

LavLrfo« uoL <
Lunqorm ^^ rsusv ^d j

ckn» rksrck;sus ^srkSrssrq ^
pur » 2S^ Li8 » ur»l2SK2

des landwirthschastlichcn Festes gratis
abgegeben

Danksagung.
s Durlach , j Für die vielen

Beweise der Theilnahme sowohl
während der .Krankheit als auch
bei dem nun erfolgten .Hinscheiden
unseres geliebten Gatten , Vaters ,
Sohnes , Bruders und Schwagers

WcrX WMipp ,
Metzger und Lammwirth ,

für die reiche Blumcnspende und
für die ehrenvolle Keichenbe-
gleitung , insbesondere von Seiten
der freiwilligen Feuerwehr und
des Pfeifenklubs , sowie für den
erhebenden Grabgesang des Ar -
beiterbildungs -Bereins sagen wir
aus diesem Wege den innigsten
Dank .

Durlach , 15 . Scpt . 1887 .
DietrauerndcnÄinterbkieöenen .

IDanksagung .
s Durlach , j Allen Denen , 8

welche unsere unvergeßliche
Gattin und Mutter
Josephine Klautmann ,

geb . Sanie ,
zur letzten Ruhestätte begleitet
haben , sowie Jenen , welche den
Sarg der Dahingeschiedenen so
reichlich mit Blumen schmückten ,
unfern tiefgefühltesten Dank .

Durlach,
'

itt . Sept . 1887 .
Im Namen der Hinterbliebenen

Ängull .Klautmann ,
Bataillons -Büchsenmacher .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 18. September 1887.

1) In Durlach :
iormittags : Herr Stadtpfarrer Specht ,
kachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe ,
ckendkirche 2). Uhr : Hr . Stadtvikar Göhrig .

2 ) In Wolfartsweier :
ierr Stadlvikar Göhrig .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 18 . Sept . , 95 . Abon.- Vorstell.

lndine , romantische Zauberoper in 4 Ans¬
agen. Nach Fouque 's Erzählung srei be-
rbciiet . Musik von Alb . Lortzing. Ans. 6 Uhr .
icd°IÜon, Dru? und Lcrlag non « . Tups , Turlach.
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